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Seit 01.07.2007 EU Aalschutz VO in Kraft
Der Lebenszyklus des Aals

• Aale laichen in der 
Sargassosee !!

• Dort treten sie als 
„Weidenblattlarven“ auf

• Mit dem Golfstrom verdriften 
sie nach Europa



Bestandssituation
• Rückgang der Glasaale

seit Mitte der 80er des 
20. Jahrhunderts

• Heute nur noch ca. 1% 
der historischen Dichte

• Phänomen betrifft alle 
Aalarten



Praktischer Aalschutz
1. Glasaalmanagement

• 43% Export Asien
• 18 % Verzehr
• 14% nat. Aufstieg
• 18% Besatz
• 7% Aquakultur

• Maximale 
Besatzanstrengungen 
in geeigneten 
europäischen 
Gewässern





• 3.442 Querbauwerke im QUIS

– 2.383 Querbauwerke 
besichtigt

– 1.059 Durchlässe, Düker
wurden nicht besichtigt

Querbauwerke in RLP
AE ≥ 100 km²

alle Querbauwerke
bis 100 km²



Wasserkraftanlagen
• 175 (2006) Anlagen in Betrieb
• Davon: 125 Ausleitungskraftwerke
• 211 Standorte nicht genutzt

Wasserkraftstandorte in RLP

45%

49%

6%

in Betrieb
außer Betrieb
unbekannt



Indexsystem zur Bewertung / Vergleich von 
Querbauwerken

• Bewertet werden biotische und abiotische Parameter, z.B.

• Wirkung von Querbauwerken und Wasserkraftanlagen auf die 
Populationen der potamodromen und diadromen Arten

– Relevant: alle Standorte auf dem Wanderweg

– Wanderwege müssen bekannt sein

• Untersuchungsmethode basiert auf Raten



Beispiel: Aufstiegsrate = Wahrscheinlichkeit für 
Durchwanderung

Ist-Zustand



Bewertung mit Raten und Indizes
Der Index wird mit Hilfe einer Rate ermittelt.
• Index 

– veranschaulicht Ergebnis der Bewertung
– Stufen: 1-5

• Rate ist eine Verhältniszahl
– Rate dient der Berechnung 
– Werte: 0-1 bzw. %

Index 1 2 3 4 5

Merkmal >0,95 0,8 – 0,95 0,5 – 0,8 0,3 – 0,5 <0,3



Übersicht Indizes

1. Indexbewertung Standorte – lokal
Einfluss auf die Gewässerökologie am 
Standort 

1.1 Lebensraumverlustindex
1.2 Aufstiegsindex 
1.3 Erreichbarkeitsindex aufwärts
1.4 Überlebensindex abwärts
1.5 Erreichbarkeitsindex abwärts
1.6 Index für Totholz und Geschiebe
1.7 Aufwandsindex

Biologische
Durchgängig-
keit







10.000 
Eier

Lebenszyklus Lachs

Meer

100 Smolts

Erreichbarkeitsrate ab
Verluste:
- natürlich
- antropogen

Erreichbarkeitsrate auf
Verluste:
- natürlich
- antropogen

n adulte Lachspaare

• Aus Schätzungen der IKSR

– 50% der Paare laichen erfolgreich (Thiel: 50-
90%)

– Max. 10.000 Eier/Paar (Thiel: mittel 10.000)
– Daraus 100 abwandernde Smolts 
– Natürliche Verluste bei Abstieg (Prädatoren)
– Turbinenschäden: 

Erreichbarkeitsrate-Meer q

– Rückkehrrate aus Meer 1-2% (Thiel: 1-5%)
– Natürliche Verluste beim Aufstieg
– Wanderhindernisse Aufstieg: Erreichbarkeitsrate-

Areal p

– Rückkehrer: mindestens 2 Paare
– EXCEL Tabelle

4

1 – 2  %
q*x*100

p*y



Entwicklungsstrecken diadrom
• Zeitliche Priorisierung

– Kategorie 1
• Habitatqualität voraussichtlich „gut“
• „Zeitnahe“  Realisierbarkeit 

mit zeitlichem Horizont 10 (?) Jahre
• Kosten/Nutzen Faktor relativ groß

– Kategorie 2
• Areale bzgl. Habitatqualität zu prüfen 
• Realisierung möglicherweise später

• Karte Vorschlag 





Mosel: Erreichbarkeit Areale (aufwärts)
Lachs



Mosel: Nach Umbau der FAA - Lachs

Aufstiegsrate je Standort: 95% 



Mosel: Erreichbarkeit Rhein – Aal

Mit 10% 
Entnahme 

Transport



Zusammenfassung: Erreichbarkeit Areale und Rhein - Lachs
Aufwärts -
Erreichbarkeit Areal

Abwärts -
Erreichbarkeit Rhein

Mögliche Entwicklungsstrecken



Zusammenfassung: Erreichbarkeit Areale und Rhein – Aal
Aufwärts -
Erreichbarkeit Areal

Mögliche Entwicklungsstrecken

Abwärts -
Erreichbarkeit Rhein



Zusammenfassung für diadrome Arten
• Überleben diadromer Arten aktuell nur in wenigen Rhein-nahen 

Gewässern möglich.

• Aufwärts - Passierbarkeit kann durch FAA wesentlich verbessert 
werden.

• Abwärts - Passierbarkeit ist technisch schwieriger zu realisieren.

• Rhein-ferne Areale absehbar nicht wieder besiedelbar (nur mit trap
and truck bzw. Turbinenmanagement).

Diadrome Entwicklungsgewässer

Abgestimmt mit IKSR-Programmgewässern





Potamodrome Entwicklung - Vorkommen von 
gefährdeten Fischarten

• WRRL - Ziel: 
Typspezifische 
Fischpopulationen

Gefährdete Arten 
schützen und 
entwickeln



Vorkommen gef. Arten in Gew. mit FFH-Status

• In FFH-Gebieten 
werden ohnehin 
Maßnahmen 
durchgeführt

Erste Priorität



Potamodrome Entwicklungsgewässer

• Priorität 1: .... FFH

• Priorität 2: Ganze Gewässer- systeme mit 
Anbindung

• Priorität 3: Erweiterung in Gewässer mit 
gefährdeten Arten

Überschneidungen mit diadromen
Entwicklungsgewässern

Neue Priorisierung nach ersten 
Maßnahmen

Laufende Programme fortführen

Karte, Stand Mai 2008

Aktualisierungen in 
Karte 
„Entwicklungskonzept“



Maßnahmen in Entwicklungsstrecken

Fischaufstieg 
in allen Entwicklungsstrecken,
für diadrome Arten auch
in den Verbindungsstrecken zum Rhein

1. Rückbau, wo immer möglich
2. Umbau in gewässerbreite Rampe
3. FAA an WKA bzw. 
4. Einschwimmsperre und FAA an Wehr
5. oder FAA an WKA und Wehr

Karte, Stand Januar 2009



Maßnahmen in Entwicklungsstrecken
• Fischschutz für Strecken mit 

ausschließlich

– Potamodromen Arten
– 20 mm Rechen plus oberflächennaher 

Bypass 

Priorität 1a
in Nister, Ahr, Nette, Elzbach, Kyll, Our, 
Hornbach, Wieslauter

– Lachs
– 10 mm Rechen plus oberflächennaher 

Bypass 
1. Kategorie
in Sieg, Wied, Saynbach, Ahr, Nette, 
Elzbach, Wieslauter Karte, Stand Januar 2009



Maßnahmen Entwicklungsstrecken diadrom und 
potamodrom

• Fischabstieg in Strecken mit 
ausschließlich

– Aal
– ausreichender Schutz durch 

15 mm Rechen plus sohlnaher Bypass 

1. Kategorie

Nahe, Zuflüsse Oberrhein
Mosel & Lahn 

wo mechanischer Fischschutz z.Zt. 
nicht realisierbar

Fangen & Transportieren, 
Turbinenmanagement

Karte, Stand Januar 2009











Entwicklungskonzept Durchgängigkeit
• Vorgehensweise

1. konkrete Maßnahmenvorschläge aus QUIS sind in Karten 
dargestellt

2. Karten als Vorlage zur Abstimmung mit Behörden 
Aktualisierung des QUIS

3. Abgestimmtes Entwicklungskonzept – textliche Fassung

Durchlässe, Düker sind
nicht berücksichtigt



Maßnahmenvorschlag - Mühlbach

Maßnahmenvorschlag - Mühlbach
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